
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Stockholm 
	Text2: Schweden
	Text3: Södra Latins Gymnasium 
	Text4: 2 Monate und 7 Tage 
	Text5: Ich habe circa 10 Monate vor dem Beginn der Praktikumszeit angefangen, mich nach Praktikumsplätzen zu erkundigen. Mit der Suche habe ich begonnen, indem ich nach DSD-Schulen sowie nach Deutschen Auslandsschulen geschaut habe. Zu Beginn der Suche hatte ich mich noch nicht auf ein bestimmtes Land festgelegt und habe daher Schulen sowohl innerhalb als auch außerhalb Europas gesucht. Die Suche erfolgte über die Weltkarte aller PASCH-Schulen auf www.pasch-net.de. Auf dieser Website wurden ebenso die Fachberater:innen der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen gelistet, welche weltweit Schulen des einheimischen Bildungssystems betreuen, die ein erweitertes Deutschprogramm anbieten. Diese Fachberater:innen habe ich mit einer Initiativbewerbung kontaktiert, welche sie bei Interesse an die Schulen in ihrem Zuständigkeitsbereich weiterleiten konnten. Die Fachberaterin für Deutsch als Fremdsprache in Stockholm hat mich daraufhin an das Södra Latins Gymnasium vermittelt. Insgesamt hat die Suche circa einen Monat gedauert. 
	Text6: Ich habe ein Zimmer über Booking, Airbnb und Qasa gesucht. Qasa ist eine schwedische Website, auf der man WGs und Wohnungen in den größeren Städten Schwedens suchen kann. Die Suche hatte ich direkt nach der Bestätigung meiner Erasmus-Förderung Mitte Oktober begonnen. Da ich nicht an einer schwedischen Universität eingeschrieben bin, hatte ich keinen Anspruch auf Studentenzimmer- oder Wohnungen. Dadurch erschwerte sich die Suche, weil andere verfügbare Unterkünfte weitaus teurer waren. Auf Qasa hatte ich verschiedene WGs und Wohnungen angeschaut und kontaktiert. Jedoch habe ich letztendlich keine Unterkunft über diese Website gefunden, da die Vermieter:innen drei Monatsmieten genommen hätten, weil ich knapp über zwei Monate in der Unterkunft gewohnt hätte. Schließlich habe ich eine Wohnung über Airbnb gefunden, in der ich den gesamten Praktikumszeitraum wohnen kann. 
	Text7: Ich musste mich aufgrund meiner kurzen Praktikumsdauer und da ich mich in einem EU-Land aufhalte nicht um viele Formalitäten kümmern. Um das öffentliche Verkehrsnetz in Stockholm nutzen zu können, holte ich mir eine Monatskarte bei einem Schalter an einer U-Bahnstation.
	Text8: Das Södra Latins Gymnasium ist eine Oberstufe, in der verschiedene Profile im sprach-, gesellschafts-, und naturwissenschaftlichen Bereich sowie in musikalischen und künstlerischen Disziplinen angeboten werden. Im fremdsprachlichen Bereich können die Sprachen FranzösischItalienisch, Chinesisch, Russisch, Spanisch und Deutsch gewählt werden. Dabei bietet die Schule die Möglichkeit des Erwerbs des Deutschen Sprachdiploms an. Das bedeutet, dass sowohl das erste als auch des zweite Sprachdiplom erworben werden können, wenn Deutsch als Fremdsprache gewählt wird. Mein Tätigkeitsbereich umfasst das Hospitieren sowie das Assistieren und das Durchführen von Sprachübungen im Deutschunterricht. Ebenso hospitiere ich im Schwedischunterricht und teils in anderen Fächern, um meine sprachlichen Kompetenzen zu verbessern und einen tieferen Einblick in das Schulsystem zu erhalten.
	Text9: n meiner Freizeit besuche ich Veranstaltungen des ESN, welche in Stockholm für internationale Studierende organisiert werden. Auf diese Weise kann ich beispielsweise bei organisierten Café-Treffen andere Studierende kennenlernen. Über die App ´Meetup´ habe ich verschiedene Gruppen gefunden, welche sich regelmäßig treffen, um zusammen Schwedisch zu lernen. Diese Treffen finden oft in Cafés statt und ich kann dort mit anderen Personen versuchen, Gespräche auf schwedisch zu führen ohne einen verbindlichen Kurs buchen zu müssen. Weiterhin mache ich gerne Spaziergänge durch die Stadt und fahre Ski in Hässelby, ein kleines Skigebiet, welches gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen ist.
	Text10: Positiv hat mich überrascht, dass die Lehrkräfte an der Schule eigene Arbeitsräume haben, in denen sie abseits des Lehrerzimmers arbeiten können. Weiterhin hat mich überrascht, dass das Fahren mit öffentlichen Verkehrsmitteln hier sehr teuer ist. Ein Monatsticket ohne Studentenrabatt kostet 90 Euro, das hätte ich günstiger eingeschätzt. 
	Text11: Auch wenn man sich nicht an einer Universität befindet, wo man im Alltag andere Studierende trifft, gibt es zahlreiche Möglichkeiten, um Menschen kennenzulernen. Ich kann sehr empfehlen, auf der Instagramseite des ESN nachzuschauen, welche Veranstaltungen in nächster Zeit organisiert werden. Auf Plattformen wie Meetup kann man sowohl Sprachlerngruppen als auch andere Gruppen finden, die die eigenen Interessen vertreten (wie zum Beispiel Gruppen, die sich zum malen oder musizieren treffen).


